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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Hösl, Pfeffermann, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Weber (Heidelberg), 
Schröder (Lüneburg), Frau Dr. Walz und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Forschungsaufträge durch das Ministerium für Forschung und Technologie 
und Anwendung der Forschungsergebnisse 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hoch sind die Ausgaben des Ministeriums für For- 
schung und Technologie für die institutioneile Forschungs- 
förderung und für Auftragsforschung in den Jahrenl967 bis 
1973 und wie gliedert sich insbesondere die Auftragsfor- 
schung im Hinblick auf die Zuwendungsempfänger (For- 
schungsinstitute, Industrie u. ä.)? 

2. Wie viele Patente wurden bisher den institutioneilen Zu- 
wendungsempfängern des Bundesministeriums für For- 
schung und Technologie seit 1950 erteilt und in welchem 
Umfange wurden die Patente wirtschaftlich genutzt? 

3. In welchem Umfange wird durch das Bundesministerium 
für Forschung und Technologie im Bereich der angewandten 
Forschung sichergestellt, daß 

a) die Zuwendungsempfänger ihre eigenen Mittel nicht 
durch staatliche Zuwendungen substituieren, 

b) nicht Produkte und Produktionsverfahren durch den 
Staat gefördert werden, für die kein Markt vorhanden 
ist? 

4. Wie hoch ist der Anteil der Forschungsvorhaben in den 
Jahren 1969 bis 1972, die vom Ministerium gefördert und 
vorzeitig abgebrochen wurden, an der Gesamtzahl der ge- 
förderten Forschungsvorhaben? 

5. In welchem Umfange werden die Forschungsberichte, die 
aufgrund der staatlich geförderten Forschungsprojekte ein- 
gehen, der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und wie wird 
insbesondere sichergestellt, daß 

a) eine zentrale Stelle der Bundesregierung die Forschungs- 
berichte erfaßt, vergleicht und Doppelabrechnungen 
untersucht, 

b) eine kritische Fachöffentlichkeit Zugang zu den For- 
schungsberichten hat? 
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6. Welche Gründe waren insbesondere für die Vergabe der im 

Folgenden angeführten Forderungsbeträge maßgebend und 

wo sind die Forschungsberichte über die bisher vorliegenden 

Forschungsergebnisse dieser Förderungsvorhaben erhält- 
lich? 

Es handelt sich hierbei um folgende Förderungsvorhaben: 

a) Durchführung und Auswertung einer Umfrage zur For- 
schungspolitik und zu Forschungsbericht IV der Bundes- 
regierung bei rund 70 000 Wissenschaftlern, Firma 
INFRATEST, München, Zuwendungsbetrag 85 000 DM, 

b) MINERVA, Gesellschaft für die Forschung, München, Zu- 
schuß an das Weizmann-Institut (Israel), 37,75 Millionen 
DM, 

c) Untersuchung der Möglichkeiten und Grenzen der An- 
wendung der Datenverarbeitung zur Planungshilfe in der 
Bundesverwaltung, Zentrum Berlin für Zukunftsfor- 
schung, Forderungssumme 1,23 Millionen DM, 

d) Systemanalyse für die Entwicklung und den Aufbau 
eines Reise-, Reservierungs- und Informationssystems 
(2. Projektphase), Start-Studiengesellschaft zur Automa- 
tisierung für Reise und Touristik, Forderungsbetrag 
645 000 DM, 

e) Schichtladungsmotor, Zuwendungsempfänger Volkswa- 
genwerk (Wolfsburg), Forderungsbetrag 1,9 Millionen 
DM, 

f) Untersuchung: Forschung und Öffentlichkeit im Zusam- 
menhang mit dem Bundesbericht Forschung IV, Institut 
für Kommunikationsplanung, Forderungsbetrag 260 500 
DM, 

g) Untersuchungen über den tatsächlichen Informationsaus- 
tausch bei den vom Bund geförderten Vorhaben, Institut 
für Kommunikationsplanung, Bonn, Forderungsbetrag 
370 000 DM. 

Bonn, den 5. Oktober 1973 
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Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Im Rahmen einer verstärkten Kosten- und Erfolgskontrolle in 
der Forschungspolitik muß der Verwendungszweck der For- 
schungsmittel besser überprüft werden. Die Anwendung der 
Forschungsergebnisse, vor allem auch die der staatlich geför- 
derten Forschungsinstitute soll durch die Anfrage geklärt wer- 
den. 
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